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haltigkeit in Verantwortung zu 
gehen. Der Hebel der Finanz-
industrie ist enorm, als nach-
haltige Investments können 
Kapitalveranlagungen Positives 
bewirken und Unternehmen 
und Staaten zum Umdenken 
bewegen“, sagt Dieter Aigner, 
Geschäftsführer der Raiffeisen 
KAG. Bei Raiffeisen werden be-
reits zehn Prozent – oder rund 
3,2 Mrd. € – des Gesamtvolu-
mens nachhaltig gemanagt.

Neuer Megatrend braucht Zeit
Dass es in Zukunft nur noch 
nachhaltige Investments geben 
wird, ist derzeit noch eine Visi-
on. Wenn die Entwicklung – un-
terstützt von der Politik – jedoch 
so weitergeht, könnte diese Visi-
on in einigen Jahr(zehnt)en Rea-
lität werden. 

Aigner: „Nachhaltigkeit ist 
keine Modeerscheinung, son-
dern ein Megatrend, der auch 
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Wachstum
Das Volumen 
nachhaltiger 
Geldanlagen 
insgesamt ist  
in Österreich 
2017 von 13,2 
auf 15,2 Mrd. €  
gestiegen. 
Investment­
fonds und 
Veranlagungs­
mandate legten 
um 16% zu.

+16% 

chen 76% halten institutionelle 
Anleger. Auch von Brüssel – und 
zwar sowohl von der EU-Kom-
mission als auch vom EU-Parla-
ment – gehen inzwischen starke 
Signale in Richtung Nachhal-
tigkeit im Finanzmarkt aus. Die 
EU-Kommission hat einen EU-
Aktionsplan für ein nachhalti-
ges Finanzwesen entworfen und 
damit einen Fahrplan für eine 
stärker vernetzte und imple-
mentierte nachhaltige Finanz-
wirtschaft vorgelegt. 

… für CO2-neutrale Wirtschaft
Damit hat die nachhaltige Fi-
nanzwirtschaft die Rolle für 
eine Transformation in eine 
CO2-neutrale Wirtschaft zuge-
wiesen bekommen und nimmt 
dadurch einen wichtigen Platz 
bei der erfolgreichen Umset-
zung dieser Zukunftsstrategie  
ein. 

„Die Finanzwirtschaft steht in 
der Pflicht, beim Thema Nach-

ins Asset Management Eingang 
gefunden hat. Fakt ist, dass 
schon derzeit in vielen traditi-
onell gemanagten Fonds nach-
haltige Investmentkriterien 
mit einfließen. Diese Entwick-
lung wird sich sicherlich wei-
ter fortsetzen.“ Der schlechte 
Ruf nachhaltiger Investments, 
nämlich geringere Renditen als 
traditionelle Finanzprodukte zu 
erzielen, ist längst passé: Mitt-
lerweile widerlegen viele – auch 
langfristige – wissenschaftliche 
Untersuchungen dieses Vorur-
teil. 

Nachhaltig ist gesund
„Ein grünes Investment sehen 
wir als genauso ertragreich an, 
wie eine herkömmliche Anlage. 
Denn aufgrund der zusätzlichen 
Informationen zur Nachhaltig-
keit von Unternehmen kann – 
z.B. über eine genauere Risiko-
einschätzung – die Performance 
mitunter sogar positiv beein-
flusst werden“, sagt Wolfgang 
Pinner, Leiter Nachhaltige In-
vestment in der Raiffeisen KAG.

Oft stelle sich Nachhaltigkeit 
sehr schnell als Qualitätsmaß 
für Unternehmen und Emit-
tenten heraus, denn eine gute 
Bewertung bei der Stakeholder-
Analyse, bei der überprüft wird, 
wie das Unternehmen mit Mit-
arbeitern, Kunden, Lieferanten, 
der Umwelt, etc. umgeht, läuft 
sehr häufig parallel zu einer gu-
ten Bonität und einer gesunden 
Unternehmensentwicklung.

Dieter Aigner  
Raiffeisen KAG

Nachhaltigkeit ist keine 
Modeerscheinung,  
sondern ein Megatrend.


